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Liebe Kunden und Geschäftspartner, liebe Freunde,

als Geschäftsführer von FAHNENGÄRTNER bedanke ich mich auch im Namen meines Teams von gan-

zem Herzen für Ihre Treue und das von Ihnen entgegengebrachte Vertrauen. Wir werden auch 2023 alles 

daran setzen, die Liefertreue und die Qualität aus unserer österreichischen Produktion zu garantieren. 

Rückblickend kann ich sagen, dass die ersten Monate 2022 sehr motivierend waren, da wir erkannt 

haben, dass der Markt im Bereich Fahnen und Werbemittel einen Aufholbedarf hat. So konnten wir 

rasch an die Produktionsmengen der Vor-Corona-Zeit anschließen. Dafür war es wichtig, schon im 

Frühjahr aufgrund der zu erwartenden unkalkulierbaren Lieferengpässe am Markt  vorausschauende 

strategische Investitionsentscheidungen zu treffen. Dabei haben wir für Sie, liebe Kunden, vor  allem 

ein Ziel verfolgt: die generelle Lieferfähigkeit aufrecht zu erhalten und die oft sehr kurzfristigen 

 Lieferwünsche sicherzustellen. Zu diesem Zweck haben wir unsere Lager mit Jahresmengen an 

 Rohmaterial gefüllt, obwohl dies eine große Liquiditätsbelastung mit sich brachte und die Anmietung 

externer Lagerflächen notwendig machte. Ich bin zufrieden, dass wir unsere Lieferzusagen erfüllen 

konnten, was, wie wir aus vielen Medienberichten wissen, nicht selbstverständlich ist.

Zudem waren wir gefordert, die explodierenden Material- und  Energiekosten zu stemmen.  

Um einen gewissen Ausgleich zu schaffen, wurde unsere Fotovoltaik-Anlage um 150 auf 250 KW 

erweitert und wird im ersten Quartal 2023 vollständig ans Netz gehen. Im Mai 

konnten wir einen neuen Stickautomaten für Vereinsfahnen in Betrieb neh-

men, der uns ermöglicht, den traditionellen handgeführten Kunststick 

mit modernster Technik zu kombinieren. Für den Digitaldruck  haben 

wir drei neue Druckmaschinen in Auftrag gegeben, womit wir wie-

der neue Akzente im Bereich Lichtechtheit und Ressourceneffizi-

enz setzen. Darüber hinaus wird unser Sortiment für nachhaltige 

Produkte weiter ausgebaut. Lassen Sie sich überraschen.  

Unser über die Jahre entwickeltes Ausbildungs- und Mitarbei-

terkonzept trägt jetzt in Zeiten von allgemeinem Personal-

mangel Früchte. Ich bin sehr froh, dass sich für die wichtigen 

offenen Stellen Marketing, E-Commerce und Verkaufsleitung 

 qualifizierte und erfahrene Menschen für unser Team entschie-

den haben. Auch alle unsere Lehrlingsstellen sind besetzt. Ge-

nerell freuen wir uns, dass wir immer wieder leistungswillige und 

motivierte Interessenten aller Altersstufen für die verschiedenen 

Aufgabenbereiche anziehen können. Grundlage für unsere Attraktivi-

tät ist der Fokus auf ein positives Menschenbild, Führung mit Herz und 

Verstand und begeisterte Mitarbeiter.

Mit der Neufassung unserer Webseite im heurigen Frühjahr und einem neuen News-

letter- und Blogkonzept werden wir den Nutzen von Fahnen und anderen Blickfän-

gen für Ihren Erfolg noch mehr ins Zentrum setzen. Um Sie bestmöglich zu bedienen, 

haben wir uns außerdem noch etwas Neues einfallen lassen. Wir sind zutiefst davon 

überzeugt, dass die Aufmerksamkeit am Point of Sale vor allem für die regional agie-

renden Betriebe aller Größen ihre große Bedeutung behält, obwohl der  allgemeine 

Trend im Bereich der Werbung in Richtung Onlinepräsenz und digitalen Konzepten 

geht. Beides ist wichtig. Damit Sie hier gut informiert sind, starten wir mit dem quar-

talsweise in Printform erscheinenden „FAHNENGÄRTNER Magazin“. Darin werden wir 

exklusiv für Kunden und Interessenten über Neuigkeiten und Wissenswertes aus dem 

Bereich der Außen- und Innen-Werbung berichten. 



Wir sind immer am Dialog interessiert. Lassen Sie uns in Kontakt bleiben, geben Sie uns Ihre Rück-

meldungen, teilen Sie uns Ihre Wünsche mit. Ich bin der Meinung, dass die Kooperation zwischen 

allen Marktteilnehmern große Entwicklungspotenziale eröffnet. Wenn wir die anstehenden globalen 

Herausforderungen meistern wollen, wird es immer wichtiger, ein verbindendes WIR anzustreben. 

Das vergangene Jahr war für mich privat von Veränderungen geprägt. Meine beiden Töchter haben 

neue Wege in ihrer Ausbildung eingeschlagen. Die 19-jährige Anna hat die HAK-Matura geschafft und 

sich entschlossen, das Studium für Pharmazie in Angriff zu nehmen. Die 16-jährige Emma hat durch 

den Wechsel in die HBLW-Saalfelden einen Schultyp gewählt, der mehr ihren Talenten entspricht. Ich 

bin sehr stolz, wie stabil und persönlich gestärkt sie die Krisenjahre bewältigt haben.

Leider mussten wir uns im August von meiner Mutter verabschieden. Nach Jahren, in denen ihre Welt 

demenzbedingt immer kleiner und die Pflege zu Hause immer schwieriger wurde, war im Januar eine 

Betreuung im örtlichen Seniorenwohnheim unumgänglich geworden. Auch danach hat mein Vater 

sich weiterhin liebevoll um sie gekümmert. Unsere ganze Familie hat zusammengehalten und war 

immer füreinander da. Ich bedanke mich sehr bei meiner Partnerin Christina. Sie war mir in dieser 

beruflich und privat herausfordernden Zeit eine große Stütze. Unsere Omi Hedda war eine starke und 

lebensfrohe Frau. Mit ihrem Lebensmotto: „Mit allen gut auskommen, alles essen und gut schlafen 

können! Zufrieden und dankbar sein und helfen, wo man kann!“ hat sie mich und meine Schwester 

geprägt und wird allen, die sie näher kannten, immer in freudiger Erinnerung bleiben.  

Mein Vater feierte im September einen ruhigen und dennoch schönen 80. Geburtstag im engsten 

Kreis. Er ist zum Glück fit und aktiv und schöpft nach dem traurigen Abschied neuen Mut. Durch 

 seine zuversichtliche Lebenseinstellung und sein konsequentes Engagement in der Gemeinde ist er 

uns und seinem Umfeld ein großes Vorbild. 

Diese positive und hilfsbereite Geisteshaltung, die meine Eltern verkörpert haben, sehe ich 

als die Grundlage für ein zufriedenes Leben. Der Frieden, den wir uns im  Außen 

 wünschen, beginnt in unseren Gedanken und äußert sich durch unser 

 achtsames Handeln im Alltag. 

Lassen Sie uns gemeinsam Brücken bauen, aufeinander zugehen, unsere 

Arme öffnen, einander die Hände reichen, uns in die Augen sehen, 

einander unser Ohr leihen, den Mund zu einem Lächeln formen und 

durch Worte voller Wertschätzung und Liebe Menschlichkeit und 

Freude in die Welt tragen. 

Ich wünsche Ihnen und uns allen ein gutes, gesundes, 

 liebevolles und erfolgreiches neues Jahr.

Herzliche Grüße 

Gerald Heerdegen 
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